
Amtsblatt
für die Stadt Wiköbad .

LrsKeinl Dienstags , Donnerstags und SamStagS .
SestellprriS vierteljährlich i Mk . tv Pfg . Bei allen würt «
lembergischen Postanstalten und Boten im Orts - u . Nach-
barortSverkehr vierteljährl I ul IS ^ ; außerhalb desselben

1 Mk . 20 ^ ; hiezu 1b ^ Bestellgeld .

Anzeiger
für Witöba ö u. Hlmgevung

Di« « i»rüSungSgrbühr
beträgt für die einspaltige Zeile oder deren Raum 8 Psg .
auSwärtS 10 Psg ., Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufgegeben werden. Bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .
Hiezu : Illustriertes Sonntsgsblatt und während der Saison : Amtliche Fremdenliste .

Nr . 42 . > DienStag , den 9 . April 1907 . 43 Jahrgang .

Stuttgart , 6 . April . Das Abschiedsge¬
such des komm . Generals des württ . Armee¬
korps v. Hugo hat nunmehr die Genehmigung
des Königs erhalten . Die Ernennung seines
Nachfolgers, des Generals v. Fall o is , Komm,
der 29 . Division in Fceiburg r. B . ist eben -
salls erfolgt. - - Obcrmediziualrat Dr . v.
Burkhardl hat dem Luvwigsspital „ Char-
loitenhUfe " die Summe von 10 060 Ml . mit
der Bestimmung zur Verfügung gestellt , daß
die Zinsen daraus alljährlich an Weihnachten
an arme Kranke des Spitals verteilt wer¬
den sollen .

Stuttgart , 6 . April . Heute vormittag
wurde das städtische Krematorium im Prag ,
sriedhof e .ngeweiht. Die Weihrede hielt Ober¬
bürgermeister Gauß.

— Mtt dem 1 . April hätte eigentlich die
neue Postordnung tu Kraft treten sollen , welche
vereinzelt erhöhte Tarife bringen wird . Na¬
mentlich werde» die Zweipfennigpostkarten
und die Zweipfeunigkreuzbaudiendungen künftig
m Wegfall kommen . Auf Wunsch verschiedener
Abgeordneter hat aber die württembergische
Regierung eingewilligt , nochoals die Kammer
über diese Frage zu hören. Auch die wärt -
tembergischeu Sraatseisenbahnen werden dem¬
nächst, d. h. am 1 . Mai , neue Personen - und
Äepäcktarifänderungeu bringen . Mit dem ge¬
nannten Tage fallen nämlich alle Retourbillete
weg, während die einfachen Billette knnft g
nur noch die Hälfte der Rückfahrkarten kosten
werden . Die Landeskarten kommen erst am
1 . September in Wegfall . Ein Blatt wollte
zwar w sien, daß die Geschäftsreisenden auch
nach diesem Termin noch Landeskarten bekom¬
men können , wenn sie sich als regelmäßige
Geschäftsreisende ausweifcn . Ein Dementi
dieser Nachricht ist zwar nicht erfogt ; ander -
jctts ist aber auch keine oifizieüe Bestätigung
zu lesen gewesen .

Tübingen , 5 . April . ( Schwurgericht .)
Spruchliste der Geschworene « für das 2 . Quar¬
tal : Wilhelm Hermann Maus , Friseur in
Reutlingen ; Michael Friedrich Scha >ble , Stift -
uagspsteger in Simmersfeld; Christian Hein¬
rich Leibfried, Werkführer in Hercenberg ; Karl
Wenzeldurger, Löivenwirt in Neckartailfingen ;
Goitliev Slvos , Bauer in Holzeifingen ; Fried-
rich Höll, Gemeindepsteger ui Arnbach ; Philipp
Krauß , Gutsbesitzer m Altnüisra ; Franz Ho .z-
herr , Privatür , n Rottenburg; Johannes Kuov-
lich Schneidermeister in Wannweil; Michael
Pftumm , Zementsabrikant in Dußlingen ; Jo¬
hann Ludwig Hummel , Bauunternehmer in
Dobel ; Ernst Friedrich Glauer, Banner in
Gräfenhausen ; Karl Friedrich Breunlin, Flasch-
nermeister in Pfullingen ; Ludwig Bester, Bau-
Unternehmer m Tübingen ; Johann Ecker ,
Kaufmann u: Langenbrand ; GolUieb Kocher ,
Hvfwerkmeister in Tübliigen ; Ludwig Friedrich
Hrrrmann, Bauer in Frickenhausen; Karl Hiller ,
Landwirt m Bondorf ; August Beck , Kaufman ,
Metzingen ; Michael Dengier , Löwcnwiit ui
Sulz, OA . Nagold ; Johann Georg R - nz , Bauer
in Ohmenhausen ; Theodor Klemm, Fabrikant

in Pfullingen; Wilhelm Egerter, Fabrikausseher
in Bodeishausen ; Ernst Göhring, Gemeinderat
in Pfäffingen ; Johannes Lamparter, Privatier
in Reutlingen ; Heinrich Bernhard, Buchbinder
in Pfullingen ; Ludwig Kappelmann , Kauf¬
mann in Wildbad , Richard Hertkorn , Gc-
meinderat in Eckeuweiler ; Johannes Platz ,
Bauer in Tailfingen ; Karl Friedrich Kosten¬
bader , Privatmann in Calw.

Bad Mergentheim , 6. April . Hier
wurde eine neue Heilquelle entdeckt , die nach
dem König von Württemberg König WilhelmS-
Quelle benannt werden soll .

Gernsbach , 6. April. Der viel besuchte
Aussichtspunkt „ Teufelsmühle "

, der 894,5 m
hoch liegt und zu den schönsten Aussichtspunk¬
ten des nördlichen SchwarzwaldeS gehört , soll
eine neue Schutzhütte durch die Sektion Gerns¬
bach des Schwarzwaldvereins erhalten.

Pforzheim , 5 . April . Hier feiern mor¬
gen Großmutter, Matter und Tochter zugleich
ihre Hochzeit . Der 78jährige Gottlieb Pfrom-
mer aus EngeiSsrand und seine Frau Char¬
lotte, geb . Spengler, jetzt 74 Jahre alt , aus
Maulach , Oberamt Crailsheim , feiern die
goldene Hochzeit , deren Tochter Charlotte ,
geb. Pfrommer, mit ihrem Gatten Emailleur
Heinrich Dieterle , die silberne und der letzteren
Tochter , Klara mit Kaufmann Emil Schöpf
die grüne Hochzeit . Beide Jubelpaare find
noch rüstig und gesund .

Rumänien , 4 . April . Aus Czernowitz
erfährt das Berliner Tageviatt : Aus Bukarest
verlautet ein Gerücht , wonach ein Komplott
gegen den König und die Regierung geplant ist.
Der königliche Palast, das Finanzministerium
und die Sparkasse werden nnlilärisch bewacht .
Die Stadt befindet sich in großer Aufregung .
Die Bauern werden nicht m die Stadt gelassen.
Während der jüdischen Feiertage waren die
Synagogen Militärisch bewacht . Es wurden
zahlreiche Verhaftungen oorgeuommeu.

Jerusalem , 4 . April . Gestern wurde im
Laufe des Nachmittags die feierliche Grundstein¬
legung des deutschen Sanatoriums aus dem Oel¬
berg vollzogen. Der Gouverneurvon Jerusalem,
begleitet von dem militärischen Kommandanten ,
und eine Anzahl anderer Beamten waren in Uni¬
form erschienen . Oberhosprediger v . Dryauder-
Berlin eröffncte die Feier nut einer Aujprache
und verlas Mann ein Telegramm vom deutschen
Kaiser und von der Kaiserin, in welchem die
Majestäten den an der Feier teilnehmenden
Deutschen , den hiesigen Behörden und den er¬
schienenen Vertretern anderer Nationen ihren
Gruß entbieten , den Segen Gottes auf bas
»eugegrüiidete Werk heravftehen und die Hoff¬
nung aussprechen, daß die Grundsteinlegung
glücklich verlaufen und der Bau bald zu einem
glücklichen Abschluß gebracht werden möge .

Vom Boden jee , 5. April . (Teure Zeiten .)
In St . Gallen kostet e >n Raummeter Buchen¬
holz 2M/s, ein Raumeter Tannenholz 18 ^/ ,
Francs , in Zürich sogar 24 bezw . 22 Francs .

Bern , 5 . April . Mit dem Bau eines zweiten
Simplontunnels (Paralleltunnel) soll in nächster
Zeit begonnen werden. Die Kosten werden sich
aus 25 bis 28 Millionen Franken belaufen.

Lokales .

Sitzung der bürgerliche« Ksllegsirn
vom 19 . März 1907 .

Herr Oberbaurat von Leibbrand legt heute
den bürgerlichen Kollegien die Baukostenzu-
sammenstellung folgender unter seiner Aufsicht
zur Ausführung gelangter städtischen Bauwerke
vor :

1 . des neuen städtischen Elektrizitätswerk »
mit einem Bauaufwand von 77 768

2 . der Stürmleslochwasserleituiig 48 555 ^8
3 . der Verlängerung des Ab¬

wasserkanals der König - K , rl-
straße mit 1 ?50

4 . der Erbauung einer Ufer-
mauer samt Geländer am
früheren Holzpolterplatz der
Stadtsägrnühle mit 12 327

insgesamt 140 400
und erläutert die einzelnen Positionen .

Der Gesamtkostenvoranschlag der genannten
4 Neubauten betrug 133100 Mk. ; eS wäre
sonach eine Urberschreitung deS Voranschlag»
von 7 300 Mk. vorhanden , die für unvorher¬
gesehene Grunderwecbungen , Renovation des
alten Wehrs , Anbringung von Schalldämpfunge »
an den Turbinen und dem TurbinenhanS und
unvorhergesehene Felsensprengungen im Enzbett
erforderlich waren . Dem Unternehmer Schill
ist durch das Hochwasser am 20 . Mai 1906 ein
Schaden von 937 Mk. erwachsen , um dessen
Vergütung durch die Sladtgemeinde er nach-
sucbt. Herr Oberbaurat von Leibbrand bean¬
tragt , ihm an dem erwachsenen Schaden die
Hälfte mit 468 Mk. 60 Pfg . zu ersetzen . Rach
eingehender Beratung wird beschlossen, die vor¬
gelegten Baukostenzusammenstellungeu mit einer
Gesamtsumme von 140 400Mk . zn genehmigenund in Ausgabe zu dekretieren und dem Unter¬
nehmer Schill für den erlittenen Hochwasser¬
schaden eine einmalige Vergütung von 468 Mk.
50 Pfg . aus der Stadtkasse zu bewilligen, wo¬
gegen er auf jeden weiteren Anspruch «n die
Sladtgemeinde zu verzichte » hätte. Ferner
wird beschlossen, den Gesamtbauaufwand von
140 400 Mk., soweit er nicht aus Etat»- und
laufenden Mitteln der Sradtkasse gedeckt werden
kann, dem verfügbaren Restvermögen der Stadt¬
pflege , das pro 31 . März 1906 noch 116676 Mk
betrug , zu entnehmen .

Der durch Beseitigung der Stadtsägmühle
gewonnene Platz entlang der König-Karlstraße
und auf der Sägmühleinsel soll zn einer ös-
semlichen Anlage mir Sitzplätzen angelegt wer¬
den . Der Aufwand hiesür einschließlich Auf¬
stellung eines öffentlichen Brunnens und An¬
pflanzung und Umzäunung der Rasenflächen
in der König-Karlstraße beträgt nach dem von
Bauwerkmeister Ha ge meyer gefertigten
Voranschlag und Projekt 6400 Mk. ES wirij
beschloffen, die Ausführung der Anlagen mit
Brunnen nach dem vorgelegten Plane mit
einem Aufwand von 6400 Mk. . sowie die Ver¬
gebung der Lrb iten zur Herstellung der An¬
lagen an die hiesigen Gärtner Schober ,
Holz und Wacker um die VoranjchlagSpreisc
ohne öffentlichen Abstretch zu genehmigen.



Zufolge Beschlusses der bürgerlichen Kol¬
legien vom 27 . September 1V05 hat die Ma -
schinenfabrik Eßlingen im Laufe des Jahres
1908 ein Projekt über Erbauung einer Berg¬
bahn auf den Sommerberg durch Regierungs¬
baumeister Eberhard in Stuttgart unter
beratender Mitwirkung des Oberbaurats von
Leibbrand ausarbeiten lassen . Die An¬
lagekosten der Bahn beziffern sich hienach auf
ca . 250 000 Mk . Die Bahn soll nach dem
vorliegenden Projekt ihren Ausgang von dem
im Mittelpunkt der Stadt , in der Nähe der
Bäder und der größeren Hotels gelegenen , sog .
Hammer ' schen Hause am Schulplatz nehmen .
Der Ankauf der erforderlichen Liegenschaften
ist bereits erfolgt . Nachdem die Maschinen¬
fabrik Eßlingen von ihrer anfänglichen Absicht ,
die Bahn auf eigene Rechnung zu bauen und
>u betreiben , zurückgetreten ist , ist es dem
Stadtvorstand gelungen , das erforderliche Ka¬
pital im Wege der Gründung einer Aktienge¬
sellschaft aufzubringen und soll der Bahnbau
seitens der letzteren in Bälde in Angriff ge¬
nommen werden . Die bürgerlichen Kollegien
nehmen daher heute wiederholt Stellung zu
dem Bahnprojekt und beschließen , das Projekt ,
dessen Verwirklichung jedenfalls zur weiteren
Hebung unseres Kurorts beitragen wird , unter
Aufrechterhaltung ihrer Beschlüsse vom 8 . Sept .
1904 und 27 . Sept . 1905 durch unentgelt¬
liche Abgabe der zum Bahnbau und Restaura¬
tionsbetrieberforderlichen Wildfläche im Wege
eines Erbbaurechts , durch unentgeltliche Ge¬
währung des zum Bau erforderlichen Stein¬
materials und Abgabe der elektrischen Kraft
zum Bahnbetrieb zu ermäßigten Preisen zu
unterstützen . Behufs vertragsmäßiger Fest¬
stellung dieser Leistungen der Stadtgemeinde
und des Rechtsverhältnisses zwischen Stadt
und Bergbahngesellschaft wurde vom Stadt¬
vorstand folgender Vertrag entworfen .
Vertrag zwischen Stadtgemeinde

und Bergbahngesellschaft .
8 i .

Die Bergbahngesellschaft als Unternehmerin
verpflichtet sich eine Bergbahn von Wildbad auf
den Sommerberg auf ihre Kosten zu bauen
und zu betreiben unter der Voraussetzung , daß
ihr seitens der zuständigen Behörde die Kon¬
zession hiezu unter Bedingungen erteilt wird ,
welche nicht schwerer sind , als diejenigen bei
anderen ähnliche « Bergbahnen . Die Unter¬
nehmerin verpflichtet sich die Herstellungsar¬
beiten der Bahn so zu besch eunigen , daß der
Betrieb am 1 . Oktober l907 eröffn . t werden
kann , sofern nicht durch die Konzesfionsbehörden
oder dnrch Umstände , deren Verhinderung nicht
in der Macht der Unternehmerin liegen , un¬
vorhergesehene Verzögerungen eintreten .

8 2.
Die Stadtgemeinde Wildbad verpflichtet

sich, während der Dauer dieses Vertragsver -
hältniffeS auf der Markung Wildbad weder
selbst eine Bergbahn zu erstellen , noch die Er -
teilung einer solchen durch Dritte ohne Zu¬
stimmung der Gesellschaft zu ermöglichen , da¬
durch , daß sie zu diesem Zweck städtisches
Areal überläßt , oder sonst in irgend einer
Weise ein solches Unternehmen unterstützt und
fördert .

8 3 .
Die Unternehmerin hat das Recht auf dem

Sommerberg ein im Maximum mit 50 Gast¬
betten ausgerüstetes Hotel mit Wirtschaft und
Wirtschaftsgarten zu erstellen und zu betreiben
oder durch Dritte betreiben zu lassen . Der
Stadtgemeinde dürfen jedoch Verbindlichkeiten
für polizeiliche Ueberwachung , Feuerlöschzwecke,
Wafserzu - und Ableitung , Beleuchtung usw . nicht
erwacbfen . Den diesbezüglichen gesetzlichen Er¬
fordernissen ist auf Kosten der Gesellschaft zu
entsprechen . Die bestehenden Wege werden der
Unternehmerin von der Stadlgemeinde als Zu¬
fahrt zum Sommerberg unentgeltlich zur Ver¬
fügung gestellt und von ihr wie seither nach
Möglichkeit unterhalten . Die Stadt übernimmt
keine Verpflichtung zur Verbesserung des bau -
lichrn Zustandes der Wege . Für die Erlangung
der Wirtschaftskonzession hat die Unternehmerin
selbst zu sorgen . Die Stadtgemeinde Wildbad

hat aber daS Gesuch für eine solche nach besten
Kräften zn fördern .

8 4.
Die Stadtgemeinde Wildbad überläßt der

Unternehmerin das für die Bergbahn nötige
Areal , sowie anschließend an die obere End¬
station der Bahn die für das Hotel usw . auf
dem Sommerberg nach einem dem Gemeinderat
vorzulrgenden Plan benötigte Fläche im Meß -
gehalt von zusammen ca. 4 Morgen , soweit
dieselbe im Eigentum der Stadtgemeinde ist,
unentgeltlich und räumt der Unternehmerin auf
die Dauer von 90 Jahren das Erbbaurecht auf
dasselbe ein . Ferner überläßt die Stadtqe -
meinde Wildbad der Unternehmerin das zum
Bau und zur Unterhaltung der Bahn nötige
Steinmaterial unentgeltlich , soweit es aus dem
Gemeindewald unschädlich abgegeben werden
kann und gestattet die Benützung des städtischen
Areals zur Ablagerung von EmschnittSmaterial
der Bah » , die aber ganz nach Anordnung der
Stadt zu erfolgen hat .

8 5 .
Die Stadtgemeinde Wildbad verpflichtet sich

der Unternehmerin zu liefern :
1 . Bei Einrichtung der Bahn mit Wasser -

belastung die zum Betrieb der 2 erforder¬
lichen Wafferpumpen mit je 10 k8 nötige
elektrische Energiemenge in der Weise ,
daß entweder die ganze Energiemenge
11 Stunden oder die halbe Energiemenge
22 Stunden zur Verfügung gestellt wird
zum Preise von 10 Pf . pro Kilowatt¬
stunde .

2 . Den auf den Stationen , im Hotel und
in der Wirtschaft aus dem Sommerberg
benötigten elektrischen Lichtstrom unter
den sonst allgemein üblichen Strom¬
lieferungsbedingungen .

3. Das sär das Hotel und die Wirtschaft
aus dem Sommerberg benötigte Trink¬
wasser zum Preise von 3 Pfg . pro
Kubikmeter .

Die Kosten der Herstellung und Unterhaltung
der elektrischen Zuleitung vom Elektrizitätswerk
bis zu den Pumpen , die Kosten der elektrischen
Zuleitung von der nächsten städtiichen Leitung
dis zum Hotel , die Kosten ver Trinkwasser¬
leitung , sowie die Kosten der Adwafferleitung
hat die Unternehmerin zu tragen . Der Unter¬
nehmern steht es frei , eine andere Betriebs -
krait zu wählen oder die nötige elektrische
Energie selbst herzustellen oder anderweitig zu
beziehen , letzteres aber nur mit Zustimmung
der istadtgemeinde , und hört dann die unter
1 und 2 vorgesehene Verpflichtung der Stadt -
gemeinde auf .

8 6.
Die Dauer des Bahnbetriebs wird vom

1 . Mai bis 30 . September fortgesetzt von
morgens 6 Uhr bis nachts 10 Uhr . Während
der Hochsaison kann die Stadtgemeinde ver¬
langen , daß die Betriebszeit von morgens 5
Uhr bis nachts 11 Uhr ausgedehnt wird . Die
Bestimmung der Anzahl Fahrten bleibt der
Unternehmerin überlassen , doch sollen unter
normalen Verhältnissen täglich 30 Fahrten
staltfinden . Der Fahrplan ist beim Anfang
jeden Jahres dem Gemeinderat Wildbad zur
Genehmigung vorzulegen . Elementare Ereig¬
nisse, llnglücksfälle , Repararurarbeiten , sowie
Umstände , deren Verhinderung nicht in der
Mackt der Unternehmerin liegen , entbinden die
Unternehmerin von der Verpflichtung zur Aus¬
führung von Fahrten .

8 7 .
Fahrpreise .

Die Unternehmerin ist berechtigt bei den
Fahrpreisen dis zu folgenden Beträgen zu gehen :

für Erwachsene :
Bergfahrt 70 Pfg .
Talfahrt 50 „
Hin - und Rückfahrt 1 Mk .—
Abonnement auf 14 Tage 6 „
Abonnement auf 4 Wochen 8 „
Gepäck bis zu 50 KZ. 50 Pfg .
von jed . weiteren 50 kg . weitere 50 „
1 Fahrstuhl 20 „
1 Hund >zo „

für Kinder :
bis zu 14 Jahren die Hälfte obiger Fahrpreise .
Kinder bis zu 4 Jahren , für welche kein beson¬
derer Platz beansprucht wird , find frei .

Zur Erhöhung dieser Fahrpreise ist die
Zustimmung des GemeinderatS erforderlich .
Die Unternehmerin gewährt den von der
Gemeindebehörde ihr zu bezeichnenden dienst¬
tuenden städtischen Beamten freie Fahrt .

8 8 .
Die Unternehmerin ist verpflichtet , die Bahn¬

anlage stets in betriebssicherem Zustande zu
erhalten und hat die ihr von der zuständigen
Behörde erteilten Weisungen genau zu be¬
folgen .

8 9.
Die Stadtgemeinde Wildbad kann sich

während der Dauer von 30 Jahren in den
Besitz sämtlicher Aktien der Gesellschaft setzen
aus Grund der folgenden Bestimmungen ,
welche in den Statuten derselben enthalten find,
und lauten :

§ 41 .
Der Stadtgemeinde Wildbad ist unter den

nachfolgenden näheren Bedingungen das Recht
eingerüumt , während der Dauer von 30 Jah¬
ren , gerechnet vom Tage des Eintrags der
Gesellschaft in das Handelsregister , die sämt¬
lichen Aknen von den jeweiligen Inhabern der¬
selben käuflich zu erwerben und die Inhaber
der Aktien sind im Falle der Ausübung dieses
Rechts verpflichtet , der Stadtgemeinde Wild¬
bad ihre Aktien auLzufolgen ;

a . Der von der Stadtgemeinde Wildbad zu
bezahlende Kaufpreis beträgt während der
ersten 10 Jahre 100 "/» , von da ah für
jedes weitere Jahr mehr bis zu
Maximal 105 °/» .

b . Will die Stadtgemeinde Wildbad von dem
ihr eingeräumten Recht Gebrauch machen ,
so hat sie dies , um die Aktien mit dem
Ende des laufenden Geschäftsjahres zu
erwerben , jeweils vor dem 1 . Juli des
betreffenden Jahres mittelst eingeschriebe¬
nen Briefes dem Vorstand und dem Vor¬
fitzenden des Auffichtsrates der Gesellschaft
mitzuteilen und die Kaufsumme bei der
Gcsellschaflskaffe oder einem von der
Gesellschaft zu bezeichnenden Bankhause
14 Tage vor der nächst einzuberufenden
ordentlichen Generalversammlung zu de¬
ponieren . Vorstand und AuffichtSrat der
Gesellschaft haben die Erwerbserklärung
der Stadtgemeinde Wiidbad binnen 14
Tagen nach ihrem Einlauf in den Ge -
sellschaftsblättcrn öffentlich bekannt zu
machen . Zugleich mit dieser Mitteilung
find die Aktionäre aufzusordern , bei Ver¬
meidung des Verlustes ihrer weitergehen¬
den Aktionärsrechte , ihre Aktien gegen
Auszahlung des in Ziffer a festgesetzten
Kaufspreises mittelst der Gesellschafskasse
oder des betreffenden Bankhauses der
Stadtgemeinde Wildbad auSzuliefern .

e . Die Aktionäre haben noch Anspruch auf
die Dividende desjenigen Geschäftsjahrs ,
innerhalb dessen die Stadtgemeinde Wüd -
bad gemäß Ziffer b das ihr eingeräumte
Recht ansübt , überdies auf einen etwa
vorhandenen Dividendenreservefonds .

ä . Aktien , welche nicht binnen 5 Jahren nach
der in Ziff . d genannten ordentlichen
Generalversammlnng zur Einlösung ge¬
bracht werden , verfallen zu Gunsten der
Gesellschaft . Gegenwärtige Bestimmung
muß jeder Aktie auf der Rückseite beige¬
druckt werden .

8 io.
Der Unternehmerin wird für den Bahnbe¬

trieb , nicht aber für den Wirtschaftsbetrieb von
der Stadtgemeinde Wildbad auf die Dauer von
10 Jahren Steuerfreiheit von der Gemeinde -
Umlage gewährt , soweit solche nach dem be¬
stehenden Gesetz zulässig ist.

8 11 .
Etwaige Meinungsverschiedenheiten über

Auslegung des Vertrags sollen durch ein
Schiedsgericht bestehend auS einer oder meh¬
reren Personen entschieden werden . Einige »
sich die Stadtgemeinde Wildbad und die Un -



ternehmerin nicht über die Person eines ein¬
zigen Schiedsrichters , so ernennt jeder Teil einen
solchen. Diese beiden Schiedsrichter haben
dann einen Dritten als Obmann zu wählen .
Sollte über die Wahl des Dritten eine Einig¬
ung nicht zu Stande kommen , so wird solcher
durch das Kgl . Amtsgericht berufen werden .
Diese - Schiedsgericht soll auch über die Zu -
scheidung der Kosten entscheiden .

8 12 .
Die Bergbahngesellschaft räumt der Stadt¬

gemeinde das Recht ein , das Untergeschoß des
Hauses L 52 und die neben der Bahn ver¬
bleibenden Abschnitte der Parzellen 274/1 und
deS Hosraums von Gebäude L 55 als öffent¬
lichen Durchgang für einen längs der Bergbahn
geplanten Aufgang zur Bätznerstraße zu benützen .

Die Stadgemeinde behält sich die Genehm¬
igung der höheren Regierungsbehörden vor .ebcn-
so behält sich der Vertreter der Bergbahnge -
sellschast die Genehmigung des Aufsichtsrates vor .

Nachdem Herr Oberbaurat von Leib¬
brand das Bahnprojekt noch des Näheren
erläutert hatte , wird der vorstehende Vertrag
von den bürgerl . Kollegien in allen Teilen
einstimmig genehmigt und der Stadtpfleger
zur Vollziehung desselben ermächtigt . An die
Ueberlassung des zu .n Bahnbetrieb und zur
Erbauung eines Hotels erforderlichen städtischen
Waldareals im Wege des Erbbaurechts wird
noch die Bedingung geknüpft , daß das auf
Kostender Stadt zu fällende Holz dieser verbleibt ,
daß die Stadtpflege aber ermächtigt wird , es
an die Unternehmer des Bahnbaues zum Re¬
vierpreise zu überlassen . Gesuche um Genehmig¬
ung des Vertrags durch die Regierungsbe¬
hörden und um Erlaubnis zur Ausstockung der
überlassenen Waldfläche an die Kgl . Forst¬
direktion sollen eingereicht werden .

Eine eingehende Erörterung erfuhr die
Frage , von welcher Stelle in der Stadt die
Bahn ihren Ausgang nehmen soll . Neben
dem Hammer ' schen Hause am Schulplatz kam
hirsür bekanntlich das Schuhmacher Krauß ' sche
Haus am Mühlwehr in Betracht . Herr Ober¬
baurat von Leibbland legt des Näheren dar ,
daß die Terrainverhältnisse bei letzterem für
den Bahnbau ungünstigere und die Kosten des
BahndaueS dadurch beträchtlich höhere wären
als beim Schulplatz . Auch biete der jetzt ge¬
wählte Ausgangspunkt beim Schulplatz mitten
in der Stadt und im Mittelpunkt des Bade¬
lebens günstigere Aussichten für die Rentabi¬
lität der Bahn . Der Stadtvorstand bemerkt
hiezu , daß die Wahl zwischen den beiden Pro¬
jekten schon dadurch entschieden gewesen sei,
daß diel' größeren Zeichnungen , insbesondere
von den Hotelbesitzern , ausdrücklich nur für
das Schulplatzprojekt erfolgt seien und man für
das andere Projekt offenbar das erforderliche
Kapital nicht znsammengebracht hätte . Unter
Dankesworten des Stadtvorstands an den Herrn
Oberbaurat von Leibbrand für seine auf¬

opfernde und ersprießliche Tätigkeit im Inte¬
resse unserer Stadt wird hierauf die Sitzung
geschlossen.

— Im Handelsregister , Abteilung für Ge¬
sellschaftsfirmen , wurde eingetragen : Die
Firma Bergbahn Wildbad , Aktiengesell -
schaft in Wildbad . Gegenstand des Unter¬
nehmens .- der Bau und der Betrieb einer
Bergbahn von Wildbad auf den Sommerberg
und der damit zusammenhängenden Anlagen ,
einer Wirtschaft u . s. w . Grundkapital 200000
Mark . Der Gesellschaftsvertrag ist am 19 .
März 1907 festgestellt . Vorstand : 1 . Bern¬
hard Schnitzer , Fabrikdrrektor in Wildbad ,
2 . Wilhelm Ulmer , Bankkassier in Wildbad ,
Stellvertreter . Der Aufsichtsrat hat gemäß
der ihm im Gesellschaftsvertrag eingeräumten
Befugnis die Bestimmung getroffen , daß jedes
einzelne Vorstandsmitglied befugt ist, die Gesell¬
schaft zu vertreten . Weiter wird veröffentlicht :
Das Grundkapital ist in 200 Aktien zu je 1000 Mk .
eingeteilt . Die Aktien lauten auf den Inhaber
können aber auf Verlangen des Besitzers auf
den Namen desselben und wieder auf den
Inhaber gestellt werden . Die Aktien werden
zum Nennbetrag ausgegeben . Der Vorstand
besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern .
Die Mitglieder des Vorstands werden vom
Aufsichtsrat bestellt ; die erstmalige Bestellung
erfolgt durch die Generalversammlung . Der
Aufsichtsrat oder Vorstand beruft die Gene¬
ralversammlung und bestimmt Zeit und Ort
derselben . Die Berufung der Generalversamm¬
lung der Aktionäre erfolgt mindestens 18 Tage
vor dem Versammlungstage durch Veröffent¬
lichung im Deutschen Reichsanzeiger , im
Schwäbischen Merkur und in den in Wildbad
erscheinenden Zeitungen , ebenso im Stuttgarter
Tagblatt . Die öffentlichen vom Gesetze vor¬
geschriebenen Bekanntmachungen der Gesellschaft
werden , soweit sie vom AufsichlSrat ausgehen ,im Namen de- letzteren von dessen Vorsitzen¬
den und seinem Stellvertreter , im übrigen
von dem Vorstand unter der Firma der Ge¬
sellschaft in denselben Blättern , wie die Be¬
rufung der Generalversammlung erlasse » . Für
bloß geschäftliche Bekanntmachungen ist die
Publikation durch den Reichsanzeiger erforder¬
lich. Gründer der Gesellschaft sind : Frau
Elisabeths Wetzel Witwe z. A . Badhotel ; Frau
Fritz Brachhold z . gold . Roß ; Frau Wilhelm
Großmann Witwe z . Löwen ; Heinrich Bätz -
ner , z . Parkvilla ; Friedrich Rapp , Restaurateur ;
Geschwister Luise und Rosine Horkheimer ;
Frau L. Bischofs , Privatiers Witwe ; Frau
Georg Kiechle , Privatiers Witwe ; Friedrich
Brachhold . Schreinermstr . ; Albert WUdbrett ,
Buchdruckereibesttzer ; Christian Schill , Bau¬
unternehmer ; Frau Marie Hanselmann ,
Privatiers Witwe ; C . Güthler , Flaschuer -
meister ; Fritz Kuch , Zimmermeister jen . vr .
C . Haußmann , SanitätSrat ; Wilhelm Groß¬
mann z. Post ; Gustav Schmid zum goldenen

Ochsen ; Oskar Ficht er , Direktor ; Dr . C.
Metzger , Hofapotheker ; Robert Kiefer Hote¬
lier ; Karl Aberle , Kaufmann ; Karl Pfeiffer
z . goldenen Lamm ; Wilhelm Ulmer , Bank -
Eassier ; Fritz Treiber , Kaufmann ; Vereins¬
bank Wildbad e . G . m . u . H . ; Geh . Hofrat
vr . Weizsäcker ; Fabrikdirektor Bernhard
Schnitzer ; vr . Lorenz , Stabsarzt a . D . ;
Stadtpfarrer Auch ; Ferdinand Monn , Lehrer ;
Johann Friedrich Gutbub , Stadtpfieger ; Karl
Maier , Holzhändler ; vr . Wilhelm Josen -
hanS ; Albert Hanber , Hotelier ; Iran Bücker ,
Billabesitzer ; Otto Karrer , Sattler und
Tapezier ; Christof Treiber Privatier ; Gott¬
lob Li n d en b erg e r , Hofkonditor ; Philipp
Bosch . Kaufmann ; Karl Bätzner zum Ochsen ;
Christian Kempf , Hotelier ; Theodor Bechile ,
Bäckermeister ; Christian Bätzner jr . , Schuh¬
machermeister ; Karl Dozenhardt , Maurer¬
meister ; Karl Krauß , Bäckermeister ; Gottlob
Rometsch zum wilden Mann ; Otto Hage¬
meyer , Werkmeister ; sämtlichst « Wildbad ;
A. HauSburg , Kaufmann ; Karl Schleicher ,
Kaufmann und Gemeinderat ; Frau Geheime
Kommerzienrat Julie Siegle ; vr . Wilhelm
Cavallo ; Heinrich Honold , Hoflieferant ,
sämtlich in Stuttgart ; Frau Marie Lerey
Witwe in Höfen ; Karl Commerell , Fabrikant
daselbst ; Jda Lerch , Fabrikanten Witwe da¬
selbst ; Fräulein Margarete Berg in Düssel¬
dorf ; Heinrich Müller , Privatier in Frei¬
burg k./Br . ; Frau Major Böttcher , geb .
Rubel von Sinderen in BenSheim ; David
Schwarzschil d - O ch S in Frankfurt a . M . ;
Frau Elise Merkel in Eßlingen ; Wilhelm
Boleg , Kaufmann in Düsseldorf ; Karl Frank ,
Fabrikant in Linz ; Adolf Heermann , Kom¬
merzienrat in Heilbronn ; Fr . Keppler , Säg -
werkbefitzer in Calmbach ; Maschinenfabrik
Eßlingen A. -G - ; Wilhelm Roeck , Direktor
in Kostheim . Die Gründer haben das Grund¬
kapital in voller Höhe übernommen . Die Mit¬
glieder deS Aufsichtsrats find : Stadtschultheiß
Karl Bätzner , Vorsitzender des AuffichtSrat » ;
vr . Karl Metzger , Hofapotheker , stellvertr .
Vorsitzender des Aufsichtsrats ; Freiherr von
Gemmingen - Guttenberg , K . Badkommiffär ;
Karl Aberle , Kaufmann ; Robert Kiefer , Gast¬
hofbesitzer ; Oskar Fichter , Direktor ; Gustav
Schmid z . goldenen Ochsen , sämtlich in Wild -
bad ; Ludwig Keßler Direktor in Eßlingen ;
Friede . Keppler , Säzwerkbesitzer in Calmbach .

— Die Dampfstraßenwalze wird in der
Zeit vom 8 . April bis etwa 10 . Mai die
Staatsstraße Nr . If9 Pforzheim — Wildbad —
Schönegründ zwischen Calmbach und Höfen
bearbeiten . Wenn die von der Walze zu be¬
arbeitende Straßenstrecke vorübergehend abge¬
schrankt ist, haben Reiter und Fuhrwerke vor
den aufgestellten Schranken so lange anzuhal¬
ten , bis die Erlaubnis znm Durchgang gegeben
wird , waS in der Regel geschieht, sobald die
Walze in die Nähe der Schranken kommt .

W i 1 d b a v .

Bekanntmachung .
Zum Zweck der Verhütung von Waldbränden wird die Einwoh¬

nerschaft aus die in Betracht kommenden gesetzlichen Bestimmungen
aufmerksam gemacht und zwar :

ß 308 des Strafgesetzbuchs .
Wegen .Brandstiftung wird mit Zuchthaus bis zu 10 Jahren

bestraft , wer vorsätzlich Gebäude , Schiffe , Hütten , Bergwerke , Maga¬
zine , Warenvorräte , welche auf dazu bestimmten öffentlichen Plätzen
lagern , Vorräte von landwirtschaftlichen Erzeugnissen oder von Bau¬
oder Brennmaterialien , Früchte auf dem Felde , Waldungen oder Torf¬
moore in Brand setzt , wenn diese Gegenstände entweder fremdes
Eigentum , oder zwar dem Brandstifter eigentümlich gehören , jedoch
ihrer Beschaffenheit und Lage nach geeignet sind , das Feuer einer
der in 8 306 Nr . 1 bis 3 bezeichneten Räumlichkeiten oder einem
der vorstehend bezeichneten fremden Gegenstände milzuteilen .

Sind mildernde Umstände vorhanden , so tritt Gefängnisstrafe
nicht unter 6 Monaten ein .

8 309 deS Strafgesetzbuchs .
Wer durch Fahrlässigkeit einen Brand , der in den Atz 306 und

808 bezeichneten Art herbeiführt , wird mit Gefängnis bis zn einem
Jahr ober mit Geldstrafe bis zu 900 Mk . und , wenn durch den
Brand der Tod eines Menschen verursacht worden ist , mit Gefängnisvon 1 Monat bis zu 3 Jahren bk straft .

tz 368 Z . 6 des Strafgesetzbuchs .
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . oder mit Haft bis zu 14 Tagen

wird bestraft : wer an gefährlichen Stellen in Wälder oder Heidenoder in gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuersangenden Sache «
Feuer anzündet .

Art . 30 des Polizeistrafgesetzes .
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . oder mit Haft bis zu 14 Ta¬

gen wird bestraft , wer
1 . mit unverwahrtem Feuer oder Licht im Walde betreten wird ,2 . im Walde brennende oder glimmende Gegenstände fallen

läßt , fortwrrft oder unvorsichtig handhabt ,
3 . abgesehen von den Fällen des § 368 Nr . 6 deS Reichsstraf¬

gesetzbuchs im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben im Freien
ohne Erlaubnis der Forstpolizeibehörde Feuer anzündet oder im Falleder Erlaubnis dasselbe gehörig zu beaufsichtigen oder auszulöschen
unterläßt oder bei der Erteilung der Erlaubnis ihm vorgeschriebenen
Bedingungen zuwiderhandelt ,

4 . wer der Verpflichtung zur Anzeige eines WaldbrandeS ohne
genügende Entschuldigung nicht nachkommt oder bei einem Waldbrande
der Aufforderung der zuständigen Beamten zur Hilfeleistung nicht
entspricht , obschon er der Aufforderung ohne erheblichen eigenen Nach -
teil Folge leisten konnte .

Art . 32 desselben Gesetzes .
Mit Geldstrafe bis zu 150 Mk . oder mit Haft wird bestraft ,wer Waldflächen oder Felder , welche an Waldungen angrenzen , ohne

Erlaubnis der Forstpolizeibehörde abbrennt oder den hierauf bezüg¬
lichen Anordnungen der Forstpolizeibehörde zuwiderhandelt .

Den 5 . April 1907 .
rt,dtsch «lthettze»a« t :

Bätzner .



Mekclnntmcrchung.
eine Stiftung des verstorbenen Stadtschultheißen Albert

Heinrich Baetzner soll es auch braven , fähigen , der unbemittelten
PolkSklaffe ungehörigen Schülern ermöglicht werden , lue hiesige Real ,
»nstalt zu besuchen und es sollen zu diesem Zweck die Renten des
gestiftete » Kapitals in der Weise verwendet werden , daß bedürftigen ,
von Wildbad gebürtigen Schüler der hiesigen Realschule ohne Unter¬
schied der Konfession und des Geschlechts nach Maßgabe der verfüg¬
baren Mittel Lehrbücher , Lehrmiltel und Schreib - und Zeichenmate -
rialjen angeschafft und verabreicht werden .

Diejenigen Schüler , welche die Wohltat dieser Stiftung in An¬
spruch nehmen wollen , haben sich bei einem der Herren Lehrer der
Rralgpstalt zu melden .

« ildbad, den 5 . April 1907 . Stadtschnltheistenamt :
B ä tz n e r .

Die MWrs -KMrollllkrillniiill u ligk«
im Jahre 1SV7 finden im Kontrollbezirk Neuenbürg u. a . statt in

Kontrollstation Löildbad am 16 . April , 2ste Uhr nachmit¬
tag - in der Trinkhalle für die Gemeinde Wildbad :

Zu der Kontrollversammlung haben zu erscheinen :
1 . Die Herren Offiziere , Sanitätsoffiziere und obere Militärbe¬

amte der Reserve und Landwehr 1. Aufgebots .
2 . Sämtliche Reservisten und Landwehrleute 1 . Aufgebots , sowie

sämtliche Ersatzreservisten einschließlich der zeitig als selb- und gar-
»ifovdienstunfähig und der zeitig oder dauernd als «ur garni -
fonbieuftfähig bezeichnet«« Mannschaften.

3 . Die zur Verfügung der Truppenteile und der Ecjatzbehörden
entlassenen Mannschaften .

4 . Diejenigen Mannschaften der Jahresklasse 1895 , welche in
der Zeit vom 1 . April bis 30 . September ins stehende Heer eingetre -
ten sind , werden im letzten Jahre ihrer Dienstpflicht in der Landwehr
I . Aufgebots bei den Herbstkontrollversammlungen zur Landwehr 11.
Aufgebots überführt und sind von der Teilnahme an den Frühjahrs -

Kontroüversammlungen ds . Js . entbunden . Dieselben haben bei de»
Herbst -Kontrollversammlungen ds . Js . zu erscheinen .

Sämtliche Mannschaften haben bei Strafvermerdung mit
sanber gereinigten Küsten zu erscheinen, weil letztere gemessen
werden (auch diejenigen , welche bereits gemessen sind .

w . ilitärpässe , nebst den darin befindlichen KriegsbeordernU »

ge« bezw. Paßnotizen , sowie Führungszeugnisse find mit zur
Stelle zu bringen .

Stöcke , Schirme , Zigarren rc. sind vor Beginn der Kontrollver -

sammlungen abzulegen .
Orden und Ehrenzeichen find anzulcgen .
Unentschuldrgtes Fehlen , sowie verpäteteS Erscheinen wird mit

Arrest bestraft .
Anzug der Herren Oifiziere , Sanitätsoffiziere und oberen Mili¬

tärbeamten der Reserve und Landwehr : lleberrock oder Wuffenrock mit

Mütze .
Ealw , de» 14. März . 1907 . Kgl . Bezirkskommando .
Vorstehendes wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ._

Beachtenswert !
Ntldurchaus weiße Unterlage und ist für
2^ kPllklT tägl . Gebrauch von weitgeh . Haltbar¬
keit . Ich empfehle schwer versilberte Eßbestecke , Psorzheimer
und Berndorser Fabrikate (Marke Grupp , weltberühmt ) , zu unten¬

stehenden Preisen . Sllb . Aufl.
1 Dtz . , 20 Gr . Mk . 12

schwere Ware , „ 1 „ 20 „ lv -
» » „ 1 » 40 18 —

Hotetfilber „ 1 „ 60 v 2l —
„ - 1 » 90 24 -

sümtl . i . glatt u . Fadenmust .
mod . Jugendstilmuster A . 1 Dtz. 24 -

ee Qual . Alpaka . . . . 1 „ 7 . -
„ V schwere Brik . versilb . . 1 „ v -

Kasfeelöfsel in enorm großer Wahl ä Dtz . von Mk. 3 bis Mk. 12 —
Echt silb . Tafelbestecke 800 gest. in diversen Mustern .

1 Dutzend Löffel oder Gabeln glatt, von SV Mark a » .
Extra billige Tafelbestecktvaren in echt Silber als

Konfekrgabeln L St . — . SV Mk
Fleischgabeln a St . 1 . — „

Obst», Butter - nnd Käfemcffer . . . . ä Sr. 12V „
Eompotlöffel , graviert 2 Mk. , Tortenheber , gr aviert 2 SV „
Serviettenbänder für Kinder u . Erwachsene IN großer Auswahl

Preiswerte Aufammenfteüungen in Etuis

kür laut -
, LvüüriLLtioQL - , Verladung - - uvä

lloekLsikASLvksuLs .
Berfand nach auswärts gegen Nachnahme .

Lurl Nrieävr , kkorrdviw ,
Tolopkon 482 . — Dsrrsnnsrslr . 5 .

Offene kaufm .

Lejrßkllk!
Für mein Kleineisenwaren u . Werk¬

zeuggeschäft suche ich zum Eintritt
am 1 . Mai einen aufgeweckten jun¬
gen Mann als Lehrling unter günsti¬
gen Bedingungen .

Larl Hsnsslsr , LS2 .
Altensteig .

Copallalk
Cisenlack
Futzbodenlack
FuModenöl
StahLspane
Parketwichft
Parketspiegel
Varketbürsten
Teppichkehmaslhine !!

sowie sämtliche Putzartikel em-
pfiehlt

IrsilSSr '.

ileileiMMlicken

Käser Käse !
Gute , fettstoffige , gelb

» Weich schnittige ^ 4 bis
durchreise

Ir Backsteinkäse
versendet in Kisten von 40 bis
70 Pfd . das Pfund zu 33 Pfg .
geg . Nachn . franko .

Ich bemerke, daß die Käse
nicht mit Ausjchußkäse zu ver¬
wechseln sind .

Aö . Heilte , Käser
Kirchheim -Teck .

10 schöne Me » oder Sicht«
für M . 3.S0

Jede Hausfrau lasse sich sofort
ein Postpaket fertige Kuchenmaffe
senden . 10 Pakete für Mk . 3 .50
franko gegen Nachnahme oder Vor¬
einsendung des Betrages , woraus
sie 10 schöne Torten oder Kuchen
in jedem Ofen backen kann . Die
Masse wird nur mit Milch unge¬
rührt . Beschreibung auf jedem
Paket . Kinderleicht zu backeu sind
Königskuchen , Sandtorten , und
Napfkuchen mit Rosinen oder Man¬
deln .

Otto 8vkmicki,
Nährmittelfabrik ,

Erfurt

S»r»Ltlert »S .
LIKNUllA 2« . ^ prtl 1007

3088 o»1tssooo
soooo
40000
loooo
isooo

- n ^ ivLlIose 2 M . , ^ ^
08«

11 I.V8S so AK . kortc » »nä
llst « 28 kkölluiK empüsdlt
/ . XcdMIiert .

«»
N
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W i l d b a d .

8vkaukeln ,
Zpatsn,
stauen,
Kabeln,
Niesenbeile ,
vis . stsvbon vtv.

empfiehlt
ör. Irsidsr -

Telefon Nr . » » . Redaktion Druck und Verlag von U . Wildbrett in Wildbad .
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